
2006 – 2011: 5 Jahre gute Arbeit im Rat 
Die Einrichtung von Kinderkrippen wurde gefördert. Gut für Familien - gut für Kinder. Und zu 
angemessenen Kosten für die Eltern! Das Betreuungsangebot der Kindergärten wurde ausgeweitet. 
Arbeit und Familie sollen vereinbar sein.

Bildung ist uns wichtig! In die Gebäude, die Ausstattung und zusätzliches Personal unserer Schulen 
wurde das allermeiste Geld investiert. Gut für die Zukunft unserer Kinder. 

Die Ganztagsbetreuung an Grundschulen wurde unterstützt. Die Regierung in Hannover hält sich raus – 
wir fördern als Gemeinde im Interesse unserer Kinder.  

Eine Außenstelle des Gymnasiums wurde für 12 Mio € gebaut. Bis auf die Sekundarstufe II ist unser 
Schulangebot komplett. Für eine IGS gab es leider keine Mehrheit im Kreistag.

Gebühren, Steuern und Bauplatzpreise wurden niedrig gehalten. In Edewecht zu wohnen kostet weniger 
als in vielen anderen Gemeinden.

Für den Erhalt der Natur wurden große Bereiche 
aus der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung 
herausgenommen und extensiviert und es wurden 
Waldflächen angelegt.

Sportplätze, Turnhallen und das Frei- und 
Hallenbad wurden saniert. 

Weitere Ortschaften wurden an das 
DSL Netz angeschlossen. Das 
Ergebnis ist nicht optimal. Wir 
wollen Nachbesserungen. 

Die Finanzen der Gemeinde sind in 
Ordnung, der Schuldenstand sehr 
niedrig.  

Für die kommenden Jahre haben wir uns viel vorgenommen:
Familie:
Edewecht soll eine besonders kinder- und 
familienfreundliche Gemeinde werden, in der es 
sich lohnt zu leben.

Freie Wahl der Eltern bei der Auswahl eines 
Kindergartens. Für eine Aufhebung der 
Einzugsbereiche.

Bildung:
Alle Grundschulen sollen Ganztagsschulen werden 
wenn das Konzept stimmt und die Lehrer 
eingestellt werden. Wo das Land nichts tut, kann in 
Grenzen die Gemeinde einspringen. 

Mehr Schulsozialarbeit an den Schulen, mehr Personal in der Jugendpflege und Förderung der 
Jugendarbeit in den Vereinen. Wir wollen Chancen verbessern durch gute Betreuung. 

Verkehrsentwicklung:
Für mehr Sicherheit für Radfahrer, Fußgänger und Kinder. Immer mehr Autos erfordern neue Konzepte 
für die Sicherheit der Schwächeren im Verkehr.

Für den Anrufbus im Ammerland. Für ein flexibles Verkehrssystem. So geben wir unseren  Bürgern die 
Sicherheit, möglichst lange in der eigenen Wohnung in der gewohnten Nachbarschaft leben zu können.

Natur und Umwelt:
Für den Erhalt der Landschaft und eine gesunde Umwelt. Ganz klar gegen ungeregelten Torfabbau, 
gegen große industrielle Biogasanlagen, gegen ausufernde Massentierhaltungen.

Wirtschaftsentwicklung:
Für die Ansiedlung von Gewerbebetrieben. Sie sind unser wirtschaftliches Rückgrat und schaffen 
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Arbeitsplätze.


